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heißt es in seiner Grabschrift in der Westminsterabtei , bewies er

durch seinen Wandel .

England befand sich damals an der Spitze der wissenschaftlichen A
Entwicklung . Das System Cromwells war mit dessen Tode zu -

a

sammengebroöchen , Der Sohn Karls des Ersten kehrte aus der Ver¬

bannung zurück und bestieg als Karl der Zweite unter allgemeinen

Tabel den " Thron , Er zeigte großes Interesse für die Wissenschaften ,

war Aitglicd der Royal Society , der die hervorragendsten Natur¬

forscher des Zeitalters angehörten , beschäftigte sich viel mit Astro¬

nomie und gründete die berühmte Sternwarte in Greenwich , Er

war taktvoll , gutmütig , Jeutselie , hochintelligentz ; seine Artigkeit

ging so weit , daß er noch am Morgen nach der Nacht seines Todes¬

kampfes zu den Umstehenden äußerte , er Hege eine ungebührlich

lange Zeit im Sterben , aber er hoffe , sie würden es entschuldigen .

Er war cin brillanter Tänzer , Ballspieler und Anekdotenerzähler

und cin großer Freund der Künste , besonders des Theatars , Aber

er war bei allen seinen Tiebenswürdigen und zum Teil blendenden

Eigenschaften im Innersten cin kalter und seelenloser , träger und

frivoler Mensch ohne alle Grundsätze , auf nichts bedacht als auf

die Befriedigung seiner stets wachen Genußsucht , Er ging sogar In¬

Parlament nur zum Vergnügen und pflegte zu sagen , eine politische

Debatte sei so unterhaltend wie eine Komödie , Die Ausschweifun¬

gen seines Hofs bildeten das Londoner Tagergespräch und die Eng¬

länder nannten ihn , nicht ohne einen verächtlichen Unterton , „ Abe

merry monarcht * . Als cr vom Grafen Shaftesbury eines " Tages be¬

sucht wurde , sagte cr Tachend : „ Ah , da kommt der liederlichste

unter allen meinen Untertanen, “ Shaftesbury verneigte sich 11ef

und erwiderte : „ Jawohl , Majestät ; unter den Untertanen . “

Er war nichts weniger als ein rachsüchtiger Fanatiker , aber auch

nichts weniger als cin Mann edler Teidenschaftlicher Überzeugun¬

gon , Er hatte nichts von dem sinnlosen Machtdünkel der Stuarts ,

aber auch nichts von ihrem lebhaften Ehrgeiz . Er fühlte sich nicht

als absoluter Gottesgnadenkönig , aber auch nicht al verantwort¬

licher Lenker der Volksgeschicke , Er war Im Grunde nichts . Er war

friedfertig , aber aus Indolenz ; er war duldsam , aber aus Ober
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Nächlichkeit , Er hatte nur eine Passion : die harmloseste , aber zu¬

4e von allen : die Geldeler , Für Geld war alles vorYa dr
gleich die nica

ihm zu haben : Allianzen , Glaubensänderungen , Zugeständnisse an

die Freiheit des Volkes , Zugeständnisse an den Despotismus einer

Partei , Tolcranzedikte , Terrorakte , Kriegserklärungen , Fricdens¬

cn , seine Neutralität , scine Bundes¬Cschlüsse , Er verkaufte Dünkır

ichen Prigenossen , seine kö Vilegien : was man von Ihm wollte .

Er war verschwenderisch nur für seine platten und züg - Hosen Lust¬

barkeiten , hingegen knauscrig , wenn es sich um vernünftige Aus¬

zaben für den Staatshauchalt handelte ; seine Beamten alımıen ihm

nach und waren von einer Bestechlichkeit , wie sie bis dahin in Eng¬

Jand unbekannt gewesen war : besonders die Minister erwarben sich

in ihrer Amtsrührung ungeheure Vermögen , Auch sonst war sem .

Regierung unglücklich : unter ihr veschah das Unerhörte , daß eine

feindliche Foite , die holländische unter Admiral Ruyter , die

Yhemse hinaufseache umdl England mit ciner Invasion bedrohte ;

in neuer furchtbarer Ausbruch der Pest verseuchte das Land und

eine ungeheure Feuersbrunst legte die ganze City von London in

Asche , Gerade damals setzte sich die schon früher von Filmer ver¬

tretene Lehre vom „passiven . Gehorsam “ aP ’ gemein durch : der

König habe die Macht des Vaters über seine Kinder , er sch nur

Gott , nicht seinen Untertanen verantwortlich und diess seien

durch keine wie immer geartete Handlurg ihres Monarchen zum

Widerstand berechtigt , Aber niemals ist cine so absolute Unter¬

werfüung cinem I ton entgegengebracht worden , der sie Wenige ?

verdient hätte , weniger begehrt hätte und weniger mit ihr an¬

zufangen wußte .

Auf Karl den Zweiten folgte sein Bruder Jakob der Zweite , Er

war cin Zelouischer Anhänger des Papismus , zu dem jener sich erst

auf dem Sterbubetie bekannt hatte , und der Autokratie , zu der

jener niemals geneigt hatte , Er besaß alle schlechten Eigenschaften
seines Vorgängers , aber keine von seinen guten , denn er war außer¬

gewöhnlich bösartig , dumm und eigensinnig . Gugen Andersgläubige
und politische Gogner verführ er mit grausamer Streng , worin iILn

der Oberrichter Juffreys unterstützte , cin gröteskes Untier vor
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